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Entwurf einer Verordnung zur Umsetzung der RL 2010/63/EU des Europäischen 
Parlamentes und des Rates v. 22.10.2010 zum Schutz der für wissenschaftliche 
Zwecke verwendeten Tiere 

 

Stellungnahme des Arbeitskreises Tierversuche der Tierärztlichen Vereinigung 
für Tierschutz zu § 5 Abs. 2 Satz 1 des o. g. Rechtsetzungsverfahrens 

In § 5 Abs. 2 Satz 1 der neuen Tierschutz-Tierversuchsordnung heißt es: „) Der 
Tierschutzbeauftragte darf nicht zugleich die für das Züchten oder Halten der Tiere 
verantwortliche Person im Sinne des § 11 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 sein.“ 
Dadurch wird eine Trennung der Funktion des Tierschutzbeauftragten und der 
Tierhausleitung verbindlich vorgeschrieben. 

Die TVT hält diese obligate Trennung im Sinne des angewandten Tierschutzes für 
nicht  zielführend 

Begründung: Ist der Tierschutzbeauftrage gleichzeitig auch für die Leitung des 
Tierhauses verantwortlich und somit der disziplinarische Vorgesetzte des 
Tierpflegepersonals, wie es bei  der Personalunion dieser beiden Positionen sehr oft 
der Fall ist, wird Tierschutz zu einer starken dienstlichen Verpflichtung der Pfleger. 

In der Doppelfunktion hat der Tierschutzbeauftragte fachkundige, ihm unterstellte 
Mitarbeiter, die ihn im Sinne eines verbesserten Tierschutzes konkret unterstützen 
können ohne in Loyalitätskonflikte zu geraten. 

Bei einer Trennung dieser Zuständigkeitsbereiche werden solche Konflikte sicherlich 
immer wieder auftreten. Besonders in den vielen Einrichtungen mit dezentraler 
Tierhaltung hat sich die Vereinigung der Positionen der Tierhausleitung und des 
Tierschutzbeauftragten in der Vergangenheit bewährt. 
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Mit der in der neuen Tierschutz-Tierversuchsordnung vorgesehenen Trennung des 
Amtes der Tierhausleitung und des Tierschutzbeauftragten besteht die berechtigte 
Befürchtung, dass bei den Entscheidungen der Tierhausleitung der Tierschutz in 
Zukunft eine geringere Rolle spielen wird. 

Aus diesen Gründen lehnt der AK4 der TVT die obligate Trennung der 
Tierhausleitung und des Tierschutzbeauftragten ab. 
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